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einem der Wahrzeichen der Stadt
geworden – erläuterteHiltrud Lewe
den künstlerischenAufbbf au des bun-
ten Phantasievogels. Auch hier gab
es eine Nachbildung der Figur, die
sich eng an den „rettenden Vogel“
klammert. Auf diese Weise konnte
jeder der wollte, kurz zum „Lebens-
retter“ werden.
Nils Vosgröne war mit seinem

SohnNoan dabei. Von der Führung
war er begeistert: „Toll, was hier ge-
boten wird. Die Erklärungen sind
so, dass sie für Kinder und Erwach-
sene gleichermaßen interessant
sind.“ Im Lehmbruck-Museum war
der Duissener zu ersten Mal, ob-
wohl er den Kant-Park eigentlich
sehr gut kennt: „Das ist schon ein
tolles Museum. Im Zentrum der
Stadt, eingebettet in den Park, das
hat schon was.“ Katja Prüsse war
dagegen schon häufiger dort: „Hier
gibt es immer wieder neue interes-
sante Ausstellungen, das Museum
bietet eine ganzeMenge.“

gebaute helle und lichtdurchlässige
Museum machte Lewe auch in der
aktuellen Ausstellung des österrei-
chischen Künstlers Erwin Wurm
(noch bis zum 29. Oktober) halt.
Dort faszinierte der knallrote Por-
sche Carrera besonders die männli-
chen Rundgangs-Teilnehmer. Bei
näherem Hinsehen entpuppte sich
der Sportwagen allerdings als Bei-
spiel für das sinnentleerte Konsum-
verhaltenderheutigenGesellschaft.
An der kleineren Ausgabe der Li-

fesaver- Skulptur von Niki de Saint
Phalle -- die Original-Version auf
Duisburgs „Kö“ ist schon längst zu

DieKunstvermittlerin animierte die
Teilnehmer, unter denen sich neben
Mia und Lina noch weitere Kinder
befanden, die Skulptur einmal
nachzustellen.Dazu reichte sie eine
Gipsnachbildung des Kindes an die
Besucher weiter, die so versuchen
konnten, dem Original möglichst
nahe zu kommen.
„Ganz schön schwierig“, fand

nicht nur Mia diese Stellung. „So
hat Wilhelm Lehmbruck das künst-
lerisch umgesetzt“, erklärte Hiltrud
Lewe, „das war seine Idealvorstel-
lung“. Auf demweiterenWeg durch
das vonLehmbrucksSohnManfred

Aber auch sonst war rund um das
Museum eineMenge los.Werke aus
den Museumsspaß-Kursen wurden
ausgestellt, in Workshops konnten
sichdieKidsunterAnleitung Instru-
mente für das „Luftorchester“ bas-
teln oder, wer wollte, konnte auch
nur im Museums-Biergarten rela-
xen und es sich gut gehen lassen.
Mia und Lina hatten dafür aller-

dings noch keine Zeit. Hiltrud Le-
we, die den gut einstündigen Rund-
gang durch dasMuseum erläuternd
begleitete, legte zu Beginn der Füh-
rung direkt bei Lehmbrucks „Mut-
ter mit Kind“ den ersten Stopp ein.

Von Volker Poley

Mia und Lina waren gespannt, was
bei demRundgangdurchdasLehm-
bruck-Museum wohl auf sie zu-
kommt. Die sieben- und vierjähri-
gen Geschwister waren mit ihrer
Mutter Cornelia Gäste der ersten
Familienführung imRahmendes Ju-
biläumswochenendes, an dem „30
JahreKunstvermittlung“gebührend
gefeiert wurde.

Unter dem Titel „Ein Hoch auf
uns“ hatten die Museumsmitarbei-
terinnen Claudia Thümler und Sy-
bille Kastner ein vielfältiges Pro-
gramm für alle Altersgruppen zu-
sammengestellt. Dabei war mitma-
chen durchaus erwünscht.
Kinder und Erwachsene konnten

sich in diesem Rahmen an den
Klangskulpturen Michael Bradkes
ausprobieren.DerDüsseldorferhat-
te sein mobiles Musikmuseum auf
demVorplatz installiert.Die ausAll-
tagsgegenständen - darunter auch
Rohre aus dem Sanitär- und Baube-
reich - zusammengebauten „Instru-
mente“ wurden nicht nur von den
Kindern genutzt. Auch die „Gro-
ßen“ hatten ihren Spaß daran, dem
„Metallophon“ oder dem „Plumps-
klavier“ Töne zu entlocken.

Die Volksbank Rhein-Ruhr lädt am
Donnerstag, 14. September, um 20
Uhr zum Kammerkonzert in das At-
rium seiner Zentrale im Duisburger
Innenhafen.
Das weltweit führende junge Kla-

rinetten-Duo der Zwillingsbrüder
Daniel und Alexander Gurfinkel
und das „Next Generation Akade-
mie Ensemble“ sorgen dabei für
einen hochkarätigen musikalischen
Abend. Das Ensemble besteht aus
fünf Stipendiaten der Talentschmie-
de „Villa Musica Rheinland-Pfalz“
und drei ausgewiesenen Meistern
ihres Fachs als Supervisors. Es spielt
andiesemAbendunterdermusikali-
schen Leitung des langjährigen ers-
ten Konzertmeisters des London
Philharmonic Orchestra, Boris Gar-
litsky.

Angebot an junge Besucher
Thomas Diederichs, Sprecher des
Vorstandes der Volksbank Rhein-
Ruhr: „Junge Menschen an
klassische Musik heranzuführen
und sie dafür zu begeistern, das ge-
lingt uns mit unserem Kammerkon-
zert. Für junge exzellente Musiker
bietet dieser Abend eine musikali-
sche Begegnung mit gestandenen
Profis.“
Der Vorverkauf für das 4. Kam-

merkonzert der Volksbank Rhein-
Ruhr hat bereits begonnen.

i
Eintrittskarten können in der
Geschäftsstelle Innenhafen,

Am Innenhafen 8-10, 47059 Duisburg
und auf www.volksbank-rhein-
ruhr.de/kammerkonzert erwwr orben
werden.

Volksbank lädt
zum Konzert in
sein Atrium ein
Klarinetten-Duo spielt
am 14. September

Die Museumskunst ganz nah
Seit 30 Jahren bemüht sich das Lehmbruck-Museum um spielerische und erlebnisreiche

Kunstvermittlung. Sie stand auch beim Geburtstagssommerfest im Mittelpunkt

Eine Gruppe Besucherinnen aus dem Hunsrück musizierte mit den Klangskulpturen von Michael Bradkes am Samstag beim
Sommerfest zum 30-jährigen Bestehen der Kunstvermittlung im Lehmbruck-Museum. FOTOS: STEPHAN EICKERSHOFF

„Im Zentrum der
Stadt, eingebettet
in den Park, das
hat schon was.“
Nils Vosgröne lobt das Lehmbruck-
Museum, das er mit seinem Sohn
zum ersten Mal besucht.

Lina, Mia und ihre Mutter Cornelia Dernbach schauen sich bei der Museusmsfüh-
rung auch die Ausstellung von Erwin Wurm an.

Einfach mal entspannen: Auch das
machte das Museumsfest möglich.

Museumsleiterin Söke Dinkla ist
dankbar, dass die vor 30 Jahren ge-
gründete Peter-Klöckner-Stiftung
die Kunstvermittlung des Lehm-
bruck-Museums fördert. „Das Mu-
seum ist in der Stadtgesellschaft fest
verankert“, soDinkla, die sich darü-
ber freut, dass „rund 600 Schulklas-
sen im Jahr“ die Museumsangebote
wahrnehmen. Von der Politik
wünscht sie sich ein klareres Be-
kenntnis zur Kunsterziehung: „Für
jede Schulklasse sollte in den Lehr-
plänen festgeschrieben sein, einmal
pro Halbjahr ein Museum zu besu-
chen.“
Felix Henle, der Vorsitzende der

Peter-Klöckner-Stiftung, begrüßt
auch heute noch ausdrücklich die
vor 30 Jahren getroffene Entschei-
dung, mit Mitteln der Stiftung das
Projekt „Kunstvermittlung“ des

Lehmbruck-Museums zu fördern.
Einer Anschubfinanzierung von da-
mals 114 000DM folgte eine jährli-
che Unterstützung (heute 15 000
Euro). „Das kulturelle Leben in
Duisburg liegt uns am Herzen“, so
Henle. Die Stiftung unterstützt das
Museum auch bei Ankäufen von
Kunstobjekten. Auch andere kultu-
relle Institutionen der Stadt (Phil-
harmoniker) profitieren vom Enga-
gement der Klöckner-Stiftung.

Partner seit 30 Jahren
Peter-Klöckner-Stiftung unterstützt Museum

Museumsleiterin Söke Dinkla und Stif-
tungsleiter Felix Henle. FOTO: L.F/ R.W
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